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Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie um die Zusendung gebeten haben oder weil ich annehme, dass Sie an den Informationen interessiert sind. Sollten Sie in Zukunft keinen Newsletter mehr erhalten wollen, so teilen Sie uns dies bitte kurz mit. Wir werden Sie sofort aus dem Verteiler streichen. Wenn Sie weitere Interessent/inn/en für den Newsletter haben, freuen wir uns ebenfalls über eine Nachricht. 
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I. Letzte Sitzung des Jugendhilfeausschuss

Am 16.06.04 fand die letzte Jugendhilfeausschusssitzung in dieser Ratsperiode statt. Dementsprechend lang war die Tagesordnung des Gremiums. Diskutiert und beschlossen wurden unter anderem folgende Punkte.

1. Zuschüsse an Freie Träger

Wie bekannt ist, hat das Land aufgrund der notwendigen Haushaltskonsolidierung viele Einsparungen vornehmen müssen. Davon betroffen sind auch Bonner Einrichtungen der Jugendhilfe, insbesondere die Offenen Türen, die in diesem Jahr insgesamt knapp 130. 000 € Landeszuschüsse weniger erhalten. Die CDU hatte nunmehr beantragt, dass die Stadt einspringen und die wegfallenden Mittel ausgleichen sollte. Nicht verraten hat sie jedoch, woher das Geld dafür kommen soll. Die Familiendezernentin Kretzschmar hat den Ausschuss darauf hingewiesen, dass der Etat des Jugendamtes bereits jetzt deutlich überschritten ist. Die Pflichtausgaben (z.B. Hilfe zur Erziehung) sind nämlich höher als der Haushaltsansatz.. Zusätzliche Ausgaben können daher nur durch die Aufnahme neuer Kredite, also durch eine höhere Verschuldung finanziert werden. Dieses Argument war für die SPD ausschlaggebend. Die Freien Träger der Jugendhilfe leisten in Bonn eine hervorragende Arbeit, die in jedem Fall unterstützenswert ist. Leider ist die finanzielle Lage der Stadt aber so katastrophal, dass nicht alles was wünschenswert ist, auch geleistet werden kann. Die Stadt selber hat ihre Zuschüsse an die Freien Träger nicht gekürzt! Angesichts der Verpflichtung, 135 Millionen Euro Gewerbesteuer zurückzahlen zu müssen, kann sie es jedoch nicht leisten, die wegfallenden Zuschüsse Dritter aufzufangen. Der Beschluss von CDU, Grünen und FDP ist daher nur ein Wahlkampfgeschenk. Allerdings ein sehr teures, denn es treibt die Zinslast der Stadt, die bereits jetzt bei 250. 000 Euro pro Tag (!) liegt, noch weiter in die Höhe. Es bleibt abzuwarten, ob dieser Beschluss auch im Hauptausschuss und Rat Bestand haben wird. 

2. Castell – Knirpse

Das Modellprojekt „Castell – Knirpse“ kann fortgeführt werden! In dem unkonventionellen Projekt schließen sich Tagesmütter zusammen, um gemeinsam Kinder unter drei Jahren zu betreuen. Der Ausschuss legte hierfür in einem einstimmigen Beschluss die Rahmenbedingungen fest. Sie ermöglichen auch anderen Initiativen, dem guten Beispiel zu folgen. So werden kurzfristig und unbürokratisch mehr Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren bereit gestellt. Auch wenn in der Probephase noch viele Details geklärt werden müssen, unterstützt die SPD das Vorhaben und wünscht den Tagesmüttern viel Erfolg!.

3. Betreuung unter drei Jahren

Mit der Kinderbetreuung unter drei Jahren beschäftigte sich der Ausschuss auch aufgrund einer Mitteilung der Verwaltung über die Änderungen am Kindertagesstättenbedarfsplan. Aufgrund eines einstimmigen JHA-Beschlusses legte die Verwaltung u.a. einen realistischen Bedarf an Betreuungsplätzen unter 3 Jahren zu Grunde, der bei 20 % eines Jahrgangs liegt. Die Verwaltung hat nunmehr errechnet, dass hiefür 181 zusätzliche kleine altersgemischte Gruppen eingerichtet werden müssen. Wenn man weiß, dass die Betriebskosten für eine solche Gruppe bei ca. 250. 000 Euro im Jahr liegen, kann man ermessen, welche Herkulesaufgabe hier noch vor uns liegt. Im Bewusstsein dieser gewaltigen Aufgabe hatte sich die SPD bei den letzten Haushaltsberatungen auf diesen Bereich konzentriert und immerhin zusätzliche 1,5 Millionen bereitstellen wollen. Leider wurde sie damals von den Mehrheitsparteien überstimmt. Die Grünen hatten nunmehr aufgrund der Mitteilung der Verwaltung ebenfalls beantragt, kurzfristig vier neue Gruppen zu eröffnen. Da aber auch hierfür keine Mittel im Haushalt stehen (s.o.), konnte dieser Antrag im Ausschuss nicht beschlossen werden. Stattdessen ist er in den Hauptausschuss mit der Maßgabe vertagt worden, die Verwaltung solle eine Einschätzung zu den Realisierungschancen geben. 


4. Große Anfrage der SPD-Fraktion zum Spielhaus KBE-Dreieck

Die SPD-Fraktion hat eine Große Anfrage zum Spielhaus "KBE-Dreieck" in Tannenbusch eingebracht.

Gefragt wird, wie oft das Spielhaus "KBE-Dreieck"im Tannenbusch geöffnet ist, welche Kinder und Jugendliche derzeit durch das Angebot erreicht werden und welche Kooperationspartner zur Verfügung stehen, um die Öffnungszeiten ausweiten zu können.
Text der Großen Anfrage unter:

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411377.htm
Antwort der Verwaltung:

http://www.bonn.de/bo_ris/daten/o/htm/04/0411377ST2.htm
5. Weitere Themen

Neben diesen Schwerpunkten hat der Ausschuss noch zahlreiche weitere Beschlüsse gefasst. So wurde beispielsweise ein jährlicher Bericht über die erfolgte Sandreinigung auf Spielplätzen angefordert, und ein Beschluss gefasst, der die Fortsetzung der Jugendarbeit des Vereins „RAN“ in Ückesdorf sichert. Dieser Beschluss ist nicht zuletzt durch das Engagement der örtlichen SPD – Stadtverordneten Christine Schröder-Diederich ermöglicht worden. Auch das Auerberger Jugendarbeit - Netzwerk „NOJA“ hat einen weiteren Zuschuss bewilligt bekommen, das die Fortsetzung der hervorragenden Arbeit sichert.


II. Jugendfördergesetz in NRW:  Jugendpolitischer Tag am 7. Juli 2004 

Die SPD-Landtagsfraktion hat mit dem Koalitionspartner den Entwurf eines Kinder- und Jugendfördergesetzes erarbeitet. Die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit soll dadurch auf eine sichere Basis gestellt werden. Das Land Nordrhein-Westfalen wird sich mit dem Fördergesetz verpflichten, für eine gesamte Legislaturperiode feste Fördermittel in Höhe von 96 Millionen Euro pro Jahr bereitzustellen.

Ihre konkreten Pläne zu einer offensiven Jugendpolitik wird die SPD-Landtagsfraktion mit einem jugendpolitischen Tag am 7. Juli im Plenarsaal des Landtages mit Jugendverbänden und Jugendpolitikern aus dem Kommunalbereich ausführlich diskutieren. Ministerpräsident Peer Steinbrück wird dabei das Grundsatzreferat halten. Ministerin Ute Schäfer wird die Perspektiven für junge Menschen in Nordrhein-Westfalen aufzeigen. Das Konzept der Fraktion wird von der stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Brigitte Speth und dem jugendpolitischen Sprecher Bernd Flessenkemper vorgestellt.

www.spd-landtagsfraktion.de

III. SPD-Fraktion spendet für Integrationsarbeit an Schulen und Jugendarbeit

Die SPD-Fraktion hat in den vergangenen Wochen für die Integrationsarbeit an Schulen je einen Scheck über 500 Euro an die Marienschule, die katholische Grundschule Mehlem und an das Mädchencafé der Realschule Hardtberg überreicht. 

Das Geld stammt aus Sitzungsgeldern der Stadtverordneten, die gemäß der Ehrenordnung der Stadt Bonn zum Teil an gemeinnützige Organisationen weitergeleitet werden.

"Mit dem Geld, werden die Fördervereine der Schulen ihre hervorragende Arbeit zur Integration der Kinder und ihrer Familien aus unterschiedlichen Kulturkreisen fortsetzen können", so der SPD-Fraktionsvorsitzende der SPD-Ratsfraktion, Wilfried Klein.
Infos unter:

http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/15793.html
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/16008.html
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/galerie/5235/519.html

Für die Jugendarbeit in Ückesdorf hat die SPD-Fraktion dem Förderverein RAN € 300  gespendet. Mehr dazu unter:

http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/meldungen/5235/16591.html
IV. Chat „Jugend in Bonn“

Die SPD legt großen Wert auf die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Kommunalpolitik. Nicht zufällig stellt die SPD auch die beiden mit Abstand jüngsten Ratsmitglieder. Eine neue Möglichkeit der Beteiligung stellt aus unserer Sicht der Chat dar. Die SPD – Fraktion veranstaltet daher am 30.6. zwischen 15.00 -und 16.00 Uhr einen Chat zum Thema "Jugend in Bonn". Der Fraktionsvorsitzende Wilfried Klein und der jugendpolitische Sprecher Angelo Vallone stehen in dieser Zeit online für Fragen und Anregungen zur Verfügung.
Chat am 30.6.04 von 15.00 bis 16.00 Uhr unter 
http://www.spd-bonn-im-rat.de/.net/html/-1/welcome.html
V. JHA – Mitglieder on Tour

Die familienpolitische Sprecherin und Ratskandidatin Barbara König hat sich ein eigens Bild von den Kinderbetreuungsmöglichkeiten in ihrem Wahlkreis Dottendorf gemacht und die Elterninitiative Spatzennest e.V. (Oberer Lindweg), den Johanniter-Kindergarten (Sträßchensweg) sowie den Städtischen Kindergarten Heinrich-Schneiders-Strasse besucht. Dabei erfuhr sie u. a., dass das Spatzennest als einzige Einrichtung im Bonner Raum integrative Plätze für unter Dreijährige anbietet. Timo Hausschild, Vorsitzender der Initiative, sieht hier noch einen riesigen Bedarf. „Die SPD wird sich in der nächsten Ratsperiode dafür einsetzten, diesen Bedarf verstärkt decken zu können“, so König. 

VI. Kommunal ist nicht egal: Infos für Jungwähler/innen

Zur Kommunalwahl am 26. September sind Jungwähler/innen ab 16 Jahren wahlberechtigt. Die Internetseite der Landeszentrale für politische Bildung informiert über Wahlrecht, kommunalen Gremien und die Aufgaben von Stadträten sowie Bürgermeistern. Die witzige Homepage zeigt aber auch, dass sich Kommunalpolitik direkt auf das Lebensumfeld von jungen Erwachsenen auswirkt: beim Schulbesuch, der Ausbildungsplatzsuche oder der Freizeitgestaltung. Es lohnt sich also ein Klick auf die die website für Jugendliche, Lehrer/innen, Jugendleiter/innen und andere.
http://www.lzpb.nrw.de/
www.wahlkommunal.de
VII. „5000 x Zukunft“: 25 Millionen Euro für Jugendprojekte

Vielerorts klagen Jugendverbände über aktuelle Mittelkürzungen. Die Aktion Mensch stellt jetzt gemeinsam mit den Wohlfahrtsverbänden und dem ZDF in einer beispiellosen Aktion 25 Millionen Euro für Jugendprojekte zur Verfügung. Gemeinnützige Organisationen, wie z.B. die städtischen Kinder- und Jugendringe, können bis zu 5.000 Euro für ein Projekt beantragen. Das sollte sich um Partizipation, Kultur, Gesundheit, Sport, Integration drehen – vieles ist möglich. Anträge können über Internet oder an die beteiligten Wohlfahrtsverbände gestellt werden.

www.5000xZukunft.de

VIII. Einladung: Muslimische Jugend in Bonn, 12. Juli 2004

Wie ist die Lebenssituation muslimischer Jugendlicher in Bonn? Welche Probleme, welche Chancen gibt es? Diese und andere Fragen stehen im Mittelpunkt einer Diskussion mit muslimischen jungen Erwachsenen, zu der die Jusos Bonn und die Bonner SPD gemeinsam mit dem Verein Orientation, ein Zusammenschluss von Studierenden mit Migrationshintergrund, einladen. Einen Input wird u.a. Dr. Celik vom Bonner Institut für Migrationsforschung geben:

12. Juli 2005, 19.30 Uhr, DGB-Haus, Endenicher Strasse.

Weitere Infos unter www.jusos-bonn.de


Aktuelle Informationen zu kommunalpolitischen Themen finden Sie auf der Internetseite der SPD-Ratsfraktion unter:
www.spd-bonn-im-rat.de
